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Die Fastenzeit steht ganz im Zeichen des 
Kreuzes. Am Aschermittwoch haben sich 
viele Menschen ein Aschekreuz auf die Stirn 
zeichnen oder auf den Kopf rieseln lassen. Am 
Ende der Fastenzeit steht der Karfreitag: der 
Tod Jesu am Kreuz. 

Im christlichen Glauben hat das Kreuz eine 
steile Karriere hingelegt: von der häufigsten 
Hinrichtungsmethode der Römer bis hin zum 
christlichen Hoffnungssymbol schlechthin. 
Eine Kreuzesdarstellung beschäftigt mich wie 
keine andere: ein Sackgassenschild, das oben 
einen angedeuteten Fortsatz zeigt. Durch 
diesen Fortsatz entsteht die Kreuzform, 
wie wir sie alle kennen. 

In unserem Erleben ist das Leben eine Sack­
gasse. Mit dem Tod ist der Lebensweg aus. 
Doch im christlichen Glauben geht es nach 
dieser Sackgasse des Lebens weiter. Die Auf­
erstehungshoffnung ist der Kern des christ­
lichen Glaubens. „Ich lebe, und auch ihr 
werdet leben“ (Joh 14,19), so lautet das 
Versprechen Jesu. 

Welch hoffnungsvolle und mutmachende 
Botschaft, dass die Sackgasse des Lebens 
durch die Auferstehung eine Fortsetzung 
findet! Weil Gott Jesus nach seinem Tod am 
Kreuz neues Leben geschenkt hat, wird Gott 
auch uns nach dem Tod neues Leben bei ihm 
schenken. Das ist die Hoffnungsbotschaft des 
Kreuzes. 

In den nächsten Monaten wird ein großes 
Kreuz aus vielen kleinen und großen Puzz­
leteilen in den Kirchen der neuen Seelsorge­
einheit Leutkirch zu sehen sein. Darauf finden 
sich viele gute Wünsche für die Zukunft. Wie 
schön und hoffnungsvoll, dass diese Wün­
sche für unsere Kirchengemeinden ein Kreuz 
bilden! 

Sackgasse mit Fortsetzung
Seit Beginn dieses Jahres  

besteht die Seelsorge­

einheit (SE) Leutkirch. 

Beim Festgottesdienst 

anlässlich des Zusammen­

schlusses der Kirchen­

gemeinden der früheren 

Seelsorgeeinheit Alpen­

blick und der Kirchen­

gemeinde St. Martin 

waren die Gottesdienst­

besucher in Wuchzen­

hofen am 21. Januar 

eingeladen, ein Puzzleteil 

mit ihren Wünschen für 

die neue Seelsorgeeinheit 

zu gestalten. 

Diese kleinen Puzzleteile 

bilden nun gemeinsam 

mit den großen 

ein Kreuz (siehe auch 

„Was uns bewegt“). 

Foto: Dennis Hemer

Ihr Michael Maier
Pastoralreferent
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Fastenzeit – Wüstenzeit: Gelegenheit zur Umkehr; Chance, Klarheit über sein Leben zu gewinnen. 
Die Fastenzeit endet in der Karwoche mit Tod und Höllenfahrt – und jubelnder Auferstehung Jesu. 
Was in Leutkirch in diesem Jahr dazu geboten wird.

Am Samstag, 2. März, ist Kleidersamm-
lung in Leutkirch. Kolpingfamilie, Mut-
macher–Jugendliche und weitere Enga-
gierte der Kirchengemeinde St. Martin 
fahren wieder durch die Straßen und 
nehmen die gespendeten Kleider auf, im 
Rahmen der Aktion Hoffnung der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart.

Der Besuchsdienst der Kirchgengemein-
de verteilt in den Tagen zuvor Kleider
säcke, welche dann am 2. März zwischen 
9 und 11 Uhr abgeholt werden. Wer die 
Kleiderspende selbst abgeben will, kann 
dies an diesem Vormittag auf dem Park-
platz des Hans-Multscher-Gymnasiums 
tun.

Außerhalb der Aktion kann gebrauchte 
Kleidung auch in der Kleiderstelle der 
Martinsgemeinde in der Oberen Vor-
stadtstraße 12 abgegeben werden, je-
weils Montag zwischen 14 und 16 Uhr. 
Verkauf ist dort immer mittwochs von 
14 bis 16 Uhr. 

Wer mehr über die Aktion erfahren oder 
generell gerne dabei helfen möchte, 
Kleidung eine zweite Chance zu geben, 
kann sich bei Ehrenamtsentwicklerin 
Claudia Willbuger melden. Mail: claudia.
willbuger@drs.de, Tel.: 07561/9158632.

Beichte
Die klassische Form der Vorbereitung auf Ostern 
ist die Beichte. Am Samstag vor Palmsonntag 
wird es dazu wieder einen gemeinsamen Beicht
nachmittag aller Pfarreien der SE Leutkirch geben. 
Mehrere Priester stehen am 23. März von 15 bis 
17 Uhr im Haus Regina Pacis bereit, das Sakra-
ment der Versöhnung zu spenden. In mehreren 
Beichtzimmern oder im Beichstuhl ist Gelegenheit 
zu Gespräch oder Segen. Zur Vorbereitung liegen 
Hilfen aus, aber auch im Gotteslob gibt es ab Nr. 
599 einige Tipps zur Vorbereitung.

Beichtgelegenheiten in der Kirche St. Martin in der 
Fastenzeit: siehe Gottesdienstanzeiger.

Feierliche Gottesdienste
In der Karwoche finden dann die feierlichen 
Gottesdienste zum Leiden und Sterben Jesu statt. 
Los geht es in St. Martin mit dem Festgottesdienst 
zu Palmsonntag am 24. März um 10:15 Uhr. Am 
Gründonnerstag, 28. März, wird die Abendmahls
messe um 19:00 Uhr von Mitgliedern der Kantorei 
mit Motetten zum Tag gestaltet. Zur Karfreitags-
liturgie am 29. März um 15:00 Uhr singen Vokal
solisten ebenfalls Motetten zum Tag. Die Karmette 
um 18:00 Uhr wird von der Choralschola gestaltet.

Zu Ostern dann festliche Klänge: In der Osternacht 
am Samstag, 30. März, um 20:00 Uhr unter an-
derem Präludium und Toccata „Victimae paschali 
Laudes“. 

Am Ostersonntag um 10:15 Uhr eine ganz beson-
dere Kooperation: Die Kantorei singt die „Missa 
Katharina“ von Jacob de Haan, begleitet von der 
Stadtkapelle Leutkirch. Beim Evensong um 19:00 
Uhr singen die Choralschola und das Ensemble 
Vocal. Am Ostermontag, 1. April, erklingen bei der 
Messe um 10:15 Uhr Trompete und Orgel.

O s t e r k e r z e n : 
Ab 5. März im 
Carl-Joseph, ab 
16. März in der 
M a r t i n s k i r c h e 
oder am 18. März 
auf dem Wochen­
markt.

Die KjG bastelt Palmen zugunsten von Bolivien.

10. März: Trauerwege gehen
Die Ambulante Ökumenische Hospiz-
gruppe Leutkirch bietet am Sonntag, 
10. März, von 14 bis16 Uhr ein gemein-
sames „TrauerWege gehen“ mit ausge-
wählten Impulsen und der Möglichkeit 
zu einem Gespräch an. Treffpunkt: 14 
Uhr am Pulverturm/Parkplatz Altes 
Kloster. Infos: 0176/22 74 94 16.

Aktionen
Seit vielen Jahren tragen engagierte Gruppen zur 
besonderen Gestaltung der Fasten- und Osterzeit 
bei. Rund 40 Frauen haben in unzähligen ehren-
amtlichen Stunden auch dieses Jahr wieder von 
Hand Hunderte Kerzenrohlinge mit österlichen 
Motiven verziert. Der Erlös geht an Kinder- und 
Waisenprojekte in Tansania und in Sansibar. Ver-
kaufsstellen sind in der Kirche St. Martin, im Se-
niorenheim Carl-Joseph und beim Wochenmarkt. 
Die KjG bastelt wieder Palmzweige, die für 3 Euro 
angeboten werden. Der Erlös kommt einem Inter-
nat für Landkinder im bolivianischen Dorf Inde-
pendencia zugute.



„Die Welt ein Stück besser machen“ Wir beten für:
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unsere neu Getauften:
Luisa Kohler			   getauft am 07.01.2024
Jonah Tschugg			  getauft am 20.01.2024
Levi Sigg			   getauft am 20.01.2024
Lina-Sofie Kehrmüller		 getauft am 27.01.2024
Rino Romeo Peidl		  getauft am 17.02.2024

unsere Verstorbenen
Gabriele Lingnau		  verstorben am 22.12.2023
Antonio Lucanto		  verstorben am 26.12.2023
Rosemarie Breyer		  verstorben am 28.12.2023
Wolfram Natterer		  verstorben am 28.12.2023
Jürgen Mahler			  verstorben am 31.12.2023
Klara Wäschle			  verstorben am 05.01.2024
Stefanie Kast			   verstorben am 05.01.2024
Moritz Haas			   verstorben am 05.01.2024
Angelika Magda Dreher	 verstorben am 09.01.2024
Rosa Maria Rist		  verstorben am 10.01.2024
Siegfried Mösle		  verstorben am 18.01.2024
Martha Wehrle		  verstorben am 23.01.2024
Gudrun Hutter			  verstorben am 23.01.2024
Helmut Rauscher		  verstorben am 20.01.2024 
Gerlinde Treptau		  verstorben am 26.01.2024
Clarissa Dorner		  verstorben am 29.01.2024
Lydia Gregg			   verstorben am 01.02.2024
Johann Neumann		  verstorben am 02.02.2024
Eva Bohn			   verstorben am 03.02.2024
Brigitte Hehl			   verstorben am 05.02.2024
Rudolf Albrecht		  verstorben am 13.02.2024

Gedächtnis für unsere Verstorbenen
29.02.: Josef und Wilhelmine Litz, Hermann und Gerda Härle
02.03.: Karl Riedle, Elfriede und Michael Schnieber, Sofie u. Max Schmid, Oliva Heckenberger, Doris 
Marquart, Berta u. Baptist Hanser, Saskia Bröckel
04.03.: Nikas, Valentina, Peter Sperle, Angehörige Fam. Steinbach
05.03.: Else Grupp
06.03.: Valentin Kegreiß, Inge Striebel-Kegreiß, Verstorbene Fam. Striebel und Golder, Oskar und Ida 
Sommer, Hubert Mößle mit Angehörigen, Verstorbene Fam. Haberkern, Romer und Ilg
07.03.: Marianne Riedle, Maria und Gottlieb Eisele
09.03.: Karl Laible, Resi und Alfred Greiter, Franziska und Karl Mendler mit Angehörigen, Agnes und 
Hans Pfeffer, Susanne Luca, Salvatore Luca
10.03.: Adrazhofen: Rupert Rauh, Raymund und Siegfried Zettler
12.03.: Alice und Anton Blessing, Albert Sommer, Karl und Theresia Sommer
13.03.: Erwin Schuck
14.03.: Jürgen Singer, Berta und Baptist Hanser und Saskia Bröckel
16.03.: Erich und Helga Feuchtenbeiner m. A., Hermann Mendler und Sr. Agnes, Bertha Heinz, Oliva 
Heckenberger, Albert Sommer
19.03.: Karl Lanz
23.03.: Aloisia und Peter Krug mit Angehörigen
24.03.: Mailand: Franz Baumgärtner 
25.03.: Maria und Josef Bufler
26.03.: Bernhard und Barbara Müller
03.04.: Valentin Kegreiß, Inge Striebel-Kegreiß, Verst. Fam. Striebel und Golder, Georg Litzbarski
04.04.: Marianne Riedle
06.04.: Michael Stöckle, Franziska und Karl Mendler mit Angehörigen, Doris Marquart
08.04.: Jürgen Mayer
13.04.: Helga und Erich Feuchtenbeiner m. A., Fam. Boos und Schwenk, Hermann Mendler und Sr. 
Agnes, Rita Göttl, Max und Sofie Schmid, Karl Menig m. A., Aloisia und Peter Krug m. A.,
15.04.: Peter Pietsch / 17.04.: Erwin Schuck / 20.04.: Karl Lanz, Hubert und Lucia Waizenegger
 

72-Stunden-Aktion statt. Jugendliche 
des BDKJ gestalten ein Projekt unter 
dem Motto „Die Welt ein Stückchen 
besser machen“.

Es geht darum, sich für ein soziales, 
ökologisches, politisches oder inter
religiöses Projekt zusammenzutun und 
an einem Wochenende etwas Besonde-
res auf die Beine zu stellen. 

Auch in St. Martin war für Jugendliche 
der Mutmacher-Jugendarbeit klar: Da 
wollen wir mitmachen! Das Besondere 
in diesem Jahr: KjG und Minis tun sich 
mit anderen Leutkircher Jugendverei-
nigungen zusammen – mit dem Leut
kircher Jugendgemeinderat und Ju-
gendlichen des Jugendhauses. 

Gemeinsame Aufgabe wird dabei sein, 
ein von der Stadt zur Verfügung ge-
stelltes Grundstück beim Leutkircher 
Tennisheim in ein jugendgerechtes Frei-
zeitgelände umzugestalten – mit Grill-

Vom 18. bis 21. 
April findet nach 
langer Corona
pause wieder  eine 

850 NAMEN reihten sich am Ende 
auf der Schriftrolle, die im Advent im 
neuen Kirchenraum in St. Martin be­
reitstand. 123.333 Namen waren es 
insgesamt, die 2023 von den Benedik­
tinern der Jerusalemer Dormitio-Abtei 
an Weihnachten von Jerusalem nach 
Betlehem getragen wurden, darunter 
auch die Namen vieler Opfer des Krie­
ges zwischen der Hamas und Israel. 
Weitere Infos erhältlich unter www.
dormitio.net

So ging‘s beim letzten Mal zu: Neu­
gestaltung eines Außengeheges des 
Leutkircher Tierschutzvereins durch 
Jugendliche der KjG bei der 72-Stun­
den-Aktion 2019.

plätzen, Sitzmöglichkeiten, Begrünung 
und – wenn es Zeit und Budget zulassen 
– einem Beachvolleyballplatz. 

Jugendliche, die sich der Aktion an-
schließen möchten, können sich bei den 
Mutmachern, dem Jugendgemeinderat 
oder im Jugendhaus melden.



Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du, Sofia Kirchschlager?

Was berührt uns? Musik, Gemeinschaft, Rituale!

1. An was glaubst du?
Dass der liebende Gott uns in Jesus 
Christus begegnet.
 	
2. Dein Traum von Kirche?
Frauen und Männer mit gleichen 
Rechten nebeneinander.

3. Dein Traum vom Leben?
Zu einer Freiheit finden, die diesen 
Namen verdient.

Die Einrichtung von größeren Seelsorgeeinheiten ist im Grunde aus der Not 
geboren: Es gibt nicht mehr genügend Priester für jede einzelne Gemeinde. 
Andererseits sind solche Pfarreigemeinschaften auch bereichernd. So gehört 
Sofia Kirchschlager, die bislang nur für die Seelsorgeeinheit Alpenblick tä-
tig war,  jetzt zum gemeinsamen Pastoralteam des Zusammenschlusses mit 
der Leutkircher Martinsgemeinde. Sofia Kirchschlager ist Diplom-Theolo-
gin und Pastoralreferentin. Aufgewachsen in Wangen, Studium in Tübingen 
und Rom, verheiratet, zwei erwachsene Kinder. Sie wird künftig auch in 
Leutkirch zu erleben sein.

4. Was macht dir Mut?
Kinder mit ihren tiefen Fragen und 
unkomplizierten Antworten. 

5. Was schätzt du bei 
deinen Freunden am meisten?
Nicht fallengelassen zu werden, wenn 
es schwierig wird.

6. Dein Lieblingslied?
„Applaus, Applaus“ von Sportfreunde 
Stiller. Ich höre und singe es als 
Gebet, als Applaus für Gott.

7. Was würdest du 
als Erstes abschaffen?
Die Pflichtehelosigkeit für Priester 
und das Weiheverbot von Frauen. 

8.	Eine Person, die dich begeistert:
Jesus von Nazareth in seiner tiefen 
Gottverbundenheit und mit seiner 
Haltung, die daraus entspringt.

9.	Drei Worte, die dir wichtig sind?
Meer, Bücher, Mensch.

10. Was lässt dein Herz 
höher schlagen?
Musik, eine frisch präparierte Skipiste 
und das Buch „Das Pfingstwunder“ 
von Sibylle Lewitscharoff. Sofia Kirchschlager

Das „Himmel­
wärts“-Team im 
Kloster Unter­
marchtal überlegt 
gemeinsam mit 
Benjamin Sigg: 
Was berührt uns 
– im Gottes­
dienst, in der 
Liturgie?

Im „Spiri-lab“, einem Spirituali­
täts-Labor, ging es um Fragen wie: 
Was berührt mich? Wann, wo, wie gab 
es in der Vergangenheit Momente in 
der Liturgie, die mich berührt haben? 
„Der Grundgedanke war dabei: Wir 
wollen andere – Kinder, Jugendliche 
oder Familien – mit unseren Angebo­
ten berühren, und um das zu errei­
chen, beschäftigen wir uns damit, was 
uns selber berührt“, berichtet Julia 
Möhring vom „Himmelwärts“-Team. 

Unterstützt von Pastoralreferent Ben­
jamin Sigg, der jetzt fürs Dekanat in 
Wangen tätig ist, wurden zentrale 
Punkte herausgearbeitet. Dazu gehö­
ren Gemeinschaft und Musik sowie 
eine Mischung aus sich wiederholen­
den Ritualen und Überraschendem.

Kraft für den Alltag tanken, geistli-
che Erfahrungen austauschen – und 
gleich noch Inhalte planen für Fa-
miliengottesdienste, Kinderkirchen 
und MarTeens-Gottesdienste: Das 
alles stand auf dem Programm beim 
Treffen des „Himmelwärts“-Teams 
der Martinsgemeinde Ende Januar 
im Kloster Untermarchtal. 

Konkret wurden dann neue Initiativen 
für die verschiedenen Gottesdienst­
formate beschlossen. In der Kinder­
kirche gibt es jetzt eine „Schatzzeit“:  
Es gibt eine Schatzkiste, und bei jeder 
Kinderkirche geht es um ein spirituel­
les, religiöses Thema, zu dem dann ein 
Gegenstand in die Kiste gelegt wird. 
Dadurch soll das „Mehr“ im Leben, 
was die Kinder spüren sollen, sichtbar 
und greifbar werden. Analog wird in 
jeder MarTeens-kirche ein passen­
des Symbol aus Wachs auf die Mar­

Teens-Kerze geklebt, die immer in der 
Mitte steht. Dadurch entsteht eine Art 
Tagebuch zu den vorangegangenen 
Themen.

Geplant sind weiterhin monatliche 
Kinderkirchen für Kinder zwischen 3 
und 9 Jahren (Eltern und Geschwis­
ter sind willkommen) im Chillix; alle 
zwei Monate ein MarTeens-Gottes­
dienst für 9 bis 14-jährige im neuen 
Kirchenraum. Für Palmsonntag ist ein 
Familiengottesdienst geplant.



Was uns bewegt

Teilen 
lernen

„Seelsorgeeinheiten – die­
se Größe spielt nur in den 
Köpfen der Hauptamt­
lichen eine Rolle. Die Men­
schen interessiert, was in 
ihrer Kirchengemeinde vor 
Ort läuft.“ Diesen Satz aus 
einem Supervisionstreffen 
habe ich mir gemerkt. Er 
stammt von einem Kolle­
gen, mit dem ich zusam­
men die Ausbildung zum 
Pastoralreferenten absol­
viert habe. 

Dieser sicherlich über­
spitzt formulierten Aus­
sage konnte ich so man­
ches abgewinnen. Wir 
hauptamtlichen pastora­
len Mitarbeiter, egal ob 
Priester oder Pastoral­
referent, müssen natürlich 
immer die ganze Seel­
sorgeeinheit (SE) im Blick 
haben, weil wir ja für alle 
Kirchengemeinden zu­
ständig sind. Viele Men­
schen interessiert es aber 
vor allem, was die Kirche 
in ihrem Dorf, in ihrer 
Stadt leistet: Wie regel­
mäßig finden sonntags 
noch Gottesdienste statt? 
Kann das Gemeindehaus 
vor Ort gehalten werden? 
Gibt es vor Ort ein Kinder­
kirchenteam? 

Trotzdem sind aber be­
sonders die Landgemein­
den in unserer neuen 
SE Leutkirch bereits ge­
wohnt, in der Kategorie 
der SE zu denken: Minis­
trantentage, Erstkommu­
nion- und Firmkatechese 
fanden bereits auf dieser 
Ebene statt. 

Nun ist die SE Leutkirch 
entstanden: ein Gebilde 
aus einer großen Stadt­
gemeinde mit Filial­
gemeinden und sechs 

Gemeinsam unterwegs unter dem Zeichen des Kreuzes: Mit großer Liturgie begingen die Pfarrer der Seelsorge­
einheit Leutkirch gemeinsam mit Dekan Ekkehard Schmid aus Weingarten und der Gemeinde den Zusammen­
schluss der SE Alpenblick und der Martinsgemeinde.				    Fotos: Christian Dorsch

Oberbürgermeister Hans-
Jörg Henle bei seinem 
Grußwort in Wuchzen­
hofen. Rund zwei Drittel 
der Kommune Leutkirch 
sind nun in einer Seel­
sorgeeinheit zusammen­
gefasst. Die SE St. Gallus 
ist noch eigenständig.

Warme Socken für den Leutkircher Stadtpfarrer, der 
jetzt im Winter hinaus muss aufs Land zum Messe­
lesen: Mit dieser Gabe und guten Wünschen brachte 
Barbara Waldvogel von der evangelischen Kirchen­
gemeinde Leutkirch die Verbundenheit mit der neuen 
Seelsorgeeinheit zum Ausdruck.

Dorfgemeinden. Für die 
Kirchengemeinde St. 
Martin bedeutet dies 
vermutlich die größere 
Veränderung, da sie nun 
vermehrt teilen lernen 
muss, wie es ein engagier­
tes Gemeindemitglied vor 
Kurzem formuliert hat. 

Was sind nun die Vorzüge 
der neuen SE Leutkirch? 
Inwiefern lohnt es sich, 
den Blick über die eigene 
Kirchengemeinde auszu­
weiten? 

Personelle Abwechslung

Zwischen den Kirchen­
gemeinderäten kam es 
bereits bei verschiedenen 
Treffen zu Begegnungen. 
Durch das größer gewor­
dene Pastoralteam wird 
es mehr personelle Ab­
wechslung in den Gottes­
diensten geben. Das Mut­
macherprojekt, das in der 
Kirchengemeinde St. Mar­
tin tolle Jugendarbeit leis­

tet, wird vermehrt auch in 
den Dorfgemeinden aktiv 
werden können.  

„Zusammenhalt“, „Acht­
samkeit“, „Hoffnung“, 
„Gelassenheit“, „Mut“: 
Das sind Wünsche, die 
die Gottesdienstbesucher 
beim Auftakt in Wuch­

zenhofen auf kleine 
Puzzleteile geschrieben 
haben, die auf dem gro­
ßen Puzzlekreuz zu lesen 
sind (siehe Titelfoto). So 
können wir  mit Gottes 
Segen in der neuen Seel­
sorgeeinheit altes Gutes 
bewahren sowie Neues 
wagen. 	   Michael Maier



Kirche an vielen Orten

Filialgemeinden
Mailand – St. Stephanus
Sonntag, 25.02.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 03.03.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 10.03.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 17.03.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier	
Palmsonntag, 24. 03.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Karfreitag, 29.03.				  09:00 Uhr	 Kreuzwegandacht
Ostersonntag, 31.03.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Ostermontag, 01.04.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 07.04.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 14.04.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 21.04.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Adrazhofen - St. Fridolin
Sonntag, 25.02.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 10.03.				  09:00 Uhr	 Patrozinium	
Freitag, 22.03.					  19:30 Uhr	 Messfeier
Karfreitag, 29.03.				  09:00 Uhr	 Kreuzwegandacht
Sonntag, 14.04.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Freitag, 26.04.					  19:30 Uhr	 Messfeier

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag, 25.02.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 03.03.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 10.03.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 17.03.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Palmsonntag, 24.03.	  		 09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Karfreitag, 29.03.				  09:00 Uhr	 Kreuzwegandacht
Ostersonntag, 31.03.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Ostermontag, 01.04.				  06:00 Uhr	 Emmausgottesdienst
Sonntag, 07.04.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 14.04.				  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 21.04.				  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Wielazhofen, St. Antonius:
Freitag, 08.03.					  19:30 Uhr	 Messfeier
Freitag, 12.04.					  19:30 Uhr	 Messfeier

Kapelle im Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Jeden Dienstag				  09:30 Uhr	 Messfeier 
Sonntag, 10.03.				  10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 24.03.				  10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Karfreitag, 29.03.				  15:00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
Ostersonntag, 31.03.				  10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 14.04.				  10:00 Uhr	 Messfeier
- siehe auch Aushang im Seniorenzentrum -

www.leutekirche.drs.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de
www.kirche-allgaeu.de
www.regina-pacis.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag			  08:45 Uhr jeden ersten Sonntag im Monat Morgenlob
					     10:15 Uhr: Hl. Messe 
Montag		    	 09:00 Uhr (nicht am 1. April)
Dienstag		   	 09:30 Uhr (in der Kapelle Carl-Joseph)
Mittwoch		  09:00 Uhr 
Donnerstag	 19:00 Uhr 
Samstag			  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Besondere Gottesdienste:
5. Fastensonntag, 17.03.: 18:00 Uhr Bußgottesdienst
Palmsonntag, 24.03.: 10:15 Uhr Feierlicher Palmsonntagsgottesdienst
Gründonnerstag, 28.03.: 19:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Karfreitag, 29.03.: 	 09:00 Uhr Kreuzwegandacht;
		  15:00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben
		  18:00 Uhr Karmette
Karsamstag, 30.03.: 20:00 Uhr	 Feier der Osternacht
Ostersonntag, 31.03.: 10:15 Uhr Festgottesdienst mit Kantorei und 
Stadtkapelle Leutkirch; 19:00 Uhr Evensong
Ostermontag, 01.04.: 10:15 Uhr Feierlicher Gottesdienst mit Orgel und 
Trompete

Für Kinder, Jugendliche und Familien
Sonntag, 10.03.: 16:00 Uhr MarTeens
Sonntag, 24.03.: 10:15 Uhr Familiengottesdienst Palmsonntag
Karfreitag, 29.03.: 11:00 Uhr Kinderkreuzweg
Sonntag, 21.04.: 10:15 Uhr Erstkommunionfeier in St. Martin

Rosenkranz:
Sonntag bis Mittwoch und Freitag 17:15 Uhr, Donnerstag 18:15 Uhr, 
Samstag 17:45 Uhr; ab Ostern gilt während der Sommerzeit: Sonntag 
bis Freitag 18:15 Uhr, Samstag 17:45 Uhr

Beichtgelegenheit:
Donnerstag, 29. 2., 18.15 - 18.45 Uhr
Samstag, 2. 3., 16.00 Uhr - 17.00 Uhr
Montag, 25. 3., und Mittwoch, 27. 3., im Anschluss an die Messe.

Regina Pacis

Gottesdienstpläne
im Internet

Besondere Gottesdienste:
Mittwoch, 13.3., 19:30 Uhr Hl. Messe und Gebetsabend
Dienstag, 19.3., 19:00 Uhr Hl. Messe zum Hochfest des hl. Josef
Freitag, 22.3., 19:00 Uhr Hl. Messe und anschließend ATEMHOLEN 
„Chillen im Stillen“ bis 21:30 Uhr
Palmsonntag, 11:30 Uhr, Hl. Messe und Prozession
Gründonnerstag, 19:30 Uhr, Hl. Messe vom Letzten Abendmahl und 
anschließend Ölbergwache bis Karfreitag um 12:00 Uhr
Karfreitag, 16.00 Uhr, Karfreitagsliturgie
Samstag, 30.3., 21:00 Uhr Auferstehungsfeier mit Speisensegnung
Ostersonntag, 11:30 Uhr Hl. Messe zum Hochfest der Auferstehung
Ostermontag, 11:30 Uhr, Hl. Messe
Sonntag,  7.4., Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit – Weißer Sonn-
tag: 10:00 Uhr Vortrag, 11:30 Uhr Hl. Messe, 14:00 Uhr Gelegenheit zur 
Hl. Beichte, 15:00 Uhr Barmherzigkeitsandacht
Montag, 8.4., 19.00 Uhr Hl. Messe zum Hochfest Verkündigung des 
Herrn


